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(42—3) nll Nr. '°"/»5

V c r o r d it ll u g
des t. l'. Miuisterinno fur Haudcl und Volkswirt!)
»chaft, d.in» des k.". Krieftsmillisteri,l,ls und deö k. l .

2taat>5»linistcrill!ttö voill ». ^cvruar 1̂ <»<i,

betretend i>ie ?.iclcgun<i der ^andcostu'en durch!
^mmt-^eschälheli^c und die Hintanhaltllng der

Beschälseuche,
luirlsniu für Vühnlcu, Oalizim, Ocslcncich untcr und ob dcr
^UliS, ̂ alzdlirg, Stt'icrmavl, öliuntru, .«rail!, die Äütowina, Mäh-
^cu, Schlcsicn, Tirol, Vonn'Ilxrg, dac< Kilstculand und Dalniat,cn.

Zur sichereren Erreichung des mir den Ver-
ordnungen des bestandenen k. k Ministeriums des
Innern vom '̂ '>. ?lpril ll-5>5, N. (A. B. Nr. 7!j
und vom 2. Februar !8l»<>, Z. " V ^ , betreffend
bie Verwendung uon Privathengsten zum Beschälen,
dann mit den Bestimmungen des H 75 des Thier-!
snlchennormales vom Jahre lz^5!>, ^.:l?582 M. I . ,
enthaltend die Sichcrungs- und Tllgungs - Maß-
regeln dcr Beschäl- oder (^hanker-Seuche der
Zuchtpferde, angestrebten Zweckes werdcn nach-
stehende Durchführungs-ä^orschriften erlassen

1. Die Besitzer von Hensten, welche diesel-
ben zur Privat Beschälung gegen Bezahlung in^
Geld oder anderweitige Vergütung zu verwenden
beabsichtigen, haben künftighin zum Behufe der Er-^
lcmgimg der in den obbezogenm Verordnungen
vom ?5, ?lpril l85,5 und 2. Februar l t t iw vor--
geschriebenen bezirksamtlichen 3^eschal-3izenzen ihre
alsPrivatbeschälerzu umwendenden Hengste alljähr-
lich im Monate Jänner (im laufenden Jahre ltt<i<i
"l!snal)m6weise auch im Monate Februar) an dem
hiezu destimmten Tage der von jeder k, k poli-
tischen Vczirksbehörde in ihrem?lmtssihe cigends
h'ezu aufzustellenden Kommission vorzuführen lind
bezn l̂ich ihrer Gesundheit und Zuchttauglichkeit
untersuchen zu lassen

2. Diese Kommission hat zu bestehen:
n) cn>s einem Beamten der k k. Bezirkübehörde;
li) aus einem geprüften Tyierazte, oder ln Er-

manglung eines solchen aus einem geprüften
Kur schmiede;

l>) auö zwei von dem Bezirksamt? bcizuzichcn-
den, der Pferdezucht kundigen unparteiischen
Landwirthen;

<!) ans dem Kommandanten oder dem Thierarzte
des betreffenden k, k. Militär-Hengstcn-De-
pots, oder an deren Stelle bei zu weiter
Entfernung des Depots aus einem Offiziere
oder dem Thierarzte oder Kur schmiede des
nächsten k. k. Beschäl Postens,
». Diese Kommission hat dem betreffenden

Hengstenbcsitzer >m Fall der durch Stimmenmehr-
heit erkannten Gesundheit und Zuchttauglichkeit
seines Hengstes eine Bescheinigung auszufertigen,
auf Grund welcher sodann erst die k. k. Bezirks«
behö'rde befugt ist, die in der Verordnung vom
2',. April »855 R. G. B. Nr. 7« vorgeschriebene
Beschäl.Lizenz für die Dauer eines Jahres aus-
zustellen

4. Die Ausübung des Privat-BeschalgesclM
tes darf in der Negel nur an den von der k. k.

! Bezirköbehörde hiezu bestimmten und auf de,-
Lizenz anzumerkenden Plätzen innerhalb des Be«
reiches des betreffenden Bezirkes stattfinden. Das
Herumziehen mit den Hengsten zum Zwecke des
Belegens (der sogenannte (Äaurttt) ist verboten
und kann nur ausnahmsweise von dcr k. k. Be-
zirksbehörde bewilliget werden, wenn wegen be-
sonderer Lokalverhaltnisse ein solches Herumziehen
mit den Hengsten nicht zu umgehen ist. Die
Ausübung des Veleggeschäftes in einem anderen
Bezirke ist strenge verboten.

5, Jeder Privatbeschälhengst ist während dcr
Deckzeit in jedem Monate einmal durch cincn
von dcr k. k. BczirksbclMde hiezu bestimmten Thier-
arzt oder Kurschmied bezüglich seines Gesundheits-,
standes zu untersuchen und der Befund, sowie der
Tag dcr stattgehabten Untersuchung, jedesmal in
dem Lizcnzscheine anzumerken.

tl Eine wiederholte Uebertretung dieser Vor-
schriften ist von der k, k. Bezirksbehörde mit der
vorübergehenden oder bleibenden Ausschließung von
dem Privatbeleg-Geschäfte zu bestrafen. '

7. Wer cinen mit einer ansteckenden Krank'
heit behafteten Hengst, sei cr lizenznt oder nicht,
zur Stutenbclegung verwendet, ist wie jeder Ueber-
tretcr der Scuchenvorschriftcn nach den <U 4<M
bis 402 deö Strafgcsches zu bestrafen

8. Evident chankerkranke Hengste, dann solche
Hengste, welche zwar äußerlich gesund erscheinen,
jedoch erwiesenermaßen den Stuten die Krankheit
durch den Belegakt beigebracht haben, endlich
Hengste, welche Stuten, die zur Zcit des Belcgens
schon chankerkrank waren, belegt haben, sind der
Kastration zn unterziehen. Die Entscheidung hier-
über steht der Seuchen Kommission zu, und ist
ein Rekurs dagegen nicht zulässig. Die mit Erb»
fehlern oder andern, dem Zuchtzwecke nachthcili-
gen und unheilbaren Defekten und Krankheiten
behafteten und eben deshalb zur Lizcnzirung nicht
geeigneten Privathengste sind, wenn sie dennoch
zum Beleggeschäfte verwendet werden, von der
Belegung für immcr auszuschließen und auf der
linken Schulter mit dem Brande O zu bezeichnen.

U. Jeder Besitzer eines lizenzirten Hengstes
hat über die während der Dcckzcit des laufen-
den Jahres von seinem Hengste belegten Stutcn
ein Verzcichniß zu führen und dasselbe am Schlüsse
der Beschälzeit sammt der Lizenz an die betref-
fende k. k. Bezirksbehörde abzugeben,

II). Die k. k. polit. Vezirksbehörde hat über
!die von ihr lizenzirten Prlvat-Beschalhengstc und
deren Eigenthümer ein Verzeichnis; zu führen und
dasselbe bei Beginn dcr jährlichen Beschälperiode
dem betreffenden k. k. MilitärhengstenDepot ein-
zusenden.

Diese Vorschriften haben vom Tage der Kund-
machung im Neichsgesetzblatte angefangen in
Wirksamkeit zu treten und werden im Nebligen
die Eingangs aufgeführten Verordnungen und Be«
stimmungen, namentlich in Betreff der dort nor-
mirten Strafen, aufrecht erhalten.

Wül lerötor f in. n. Frank m. z,.
Velcredi >n. n.

IMigenMatt Mr Wacher Zeitung Nr. 44.
(lttt—:y Nr, <»!<;.

Exekutive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k, k, Landeögerichte zu Lai-
back, über Requisition des k. k. Be-
zirksgerichtes Oberlaibach uum 5», De,
zander l ^ i . '» , Z, l 9 > ^ , wird bekannt
l^'Macht:

Es sei über Ansuchen drr Ursula
^lemen<^ in Obcrlaibach die exeku-
twe F^ilbietung der dem Johann Po^
lenta in 5.'aibach gehörigen, mit ge^
llchtlichem Pfandrechte belegten und
"u f l k t t si. geschätzten Fährnisse, a l s :
2 Pferde, ein Steirerwagcrl und eine
'^lch, bewilliget und hiczn zwei Feil-
blMm^stagsahungen, die erste auf den

5,. M ä r z ,
bl'e zweite auf den

2 0. M ä r z l ö « « ! ,
i^desmal von !) bis l 2 Uhr Vor-
Und uöihig.'nfatto von :t bis <: Uhr
Nachmittags, in der S t . Peleröror-
s^dt Haus Nr. 4:l mit dem Bei-
> ^ ' angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
lu>r run oder über den Scbätzungs-
w^ l lh , bei der zweilen Feilbietung
" ^ ' l ' auch unter demselben gegen so-
Nl»ich<. Barzahlung und W<'gschaffung
^>>ttangegs^'u werden.

^aibach, am :l Februar l^l>«.

(''Nj<;-.-j) Nr. :l?tt.

Erclutivc
Filhrnisst - Vclsteigmmg.

Vom k, k, Landes^erichre Laibach
^>ld bek^nltt geinacb^:

Es sii liber Ansnchen der M^r ia
^ l r a l ! die exekutioe Fellbl<tung der

" ' Frau Mar ia Kosina gehörigen,

mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf !>3 si. l5, kr, geschätzten Fahr-
nisse, als: Haus- und Zimmercin-
richtungsstücke, bewilliget und hiezu
die Feilbietungstagsatzungcn, die erste
auf den

X. M ä r z ,
und die zweite auf den

l t t . M ä r z l 8 t t l l ,
jedesmal von!> bis 12 Uhr Aor- und
nöthigenfallS von !t bis il Uhr Nach-
mittags, in Laibach, im K u h t h a l c
H a u s N r . <i'>, mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfand--
stücke bei dcr ersten Feilbietung nur
um oder über den Schähnngswerth,
bei dcr zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bar-
zahlung und Wegschaffung hintange<
geben werden

Laibach, am 3. Februar l8tl<'»

( ' N l - ^ " Nr. l i l .

Erckutiue

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-.
werth wird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen der k k.
! FinanzprokuralurLaibach die ereklltive

Versteigerung der dem Anton Groschel
gehörigen, gerichtlich auf : t l ^ 2 ss,
ttN kr. geschätz en, im Grundbuche der
Stadt Neustadt! «»!> Rk t f -Nr . l5»5»
vorkommenden Hausrealität bcwillir
î ct und hiczu drei Feilbietungstag
sahungen, und zwar die erste auf den

<j A p r i l ,
dle zlveite auf den

4. M a i
l!nd die drille auf den

tt. J u n i l ^ < l < i ,
jedesmal Bormittags von !) bis l 2 Uhr,

im diesgcrichtlichen Nathssaale mildem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dcr ersten und zwei
ten Feildietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn
werden wird.

Die l'izitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachten! Anbote ein lttperc. Va,
dilim zu Handen der Lizitations>
Kommission zu erlegen hat, so wie das
Schahungsprotokoll und der Grund-
buchöextrakt können in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werdcn.

Nudolfswerth, am«. Febr. I8N«,

(^'^2 — l ) Nr. ,47.

Crittucrultg
an den unbekannt wo im Hausicr-
handel befindlichen G e o r g P i s t r i tz

von Rieg.
Von dem k k. Krcisgerichte in 3lu-

dolfswerth wird dem unbekannt wo
im Hausierhandel befindlichen Georg
Pistritz von Ricg crinncrt, daß ihm
zur Nahrung seiner Rechte der hicr^
ottige Herr Advokat Dr. Josef No^
sina als Kurator bestellt und diesem
der über die Klage des Herrn Jo-
hann Weber von Gotlschee wegen der
Wcchselforderung von 8 l ! j st <»-» kr.
am 2. Jänner l , ' I , Z. l - lW, crssos-
scne Zahlungsauftrag zugestellt ward.

Rudolfswerth, am «. Febr. l8<»«

^427—1) Nr. 1011.

Kuratolsbcsteslllltg.
Ve>m k, k. Äcz'ttömnll' Elein c,Iö

Gericht wird bekannt l!r»uicht, t̂ ap d.>ö
l'ol'c k. k. Lan^lö^nicht Lail'ach n,il Zn.
schrist vom 6. Fel'runr l, I . Nr. 742.

den Ui'bmi Vida uon Dolirusche alö Ver-
schwcndsr zn erklären und ul>er iyn die
Klir.ttll zu verliängen befunden l'alir. welche
Verdängimg mit dein Vsiscil)c l'ekani't qe«
Mlichl wird. dab ihm Kaoper N.nnousch
l)oi! Ncpne als Knratt'r anf^cstcUt wurde.

K. k. Vc;ilköem,t Stcii, al(z Gericht,
am 15. Februar 18W.

( 2 3 4 - 3 ) Nr. 2131.

Emmenulg
an die uübck.nint wo desindlichcn Nechts«
al'sprecher dcö um den Schinrlzofen her-
llml:cgcndsii Terrains der Parzelle Nr. 649

der Stcncrgcmeinoe Krouau.

Von dem k. k. Vezirk^nntc Kronau
als Gericht wird den ulllicklinnt wo l>e-
fixdllchcn 3iecht̂ a»sprcchcrn deö um den
Schmelzofen herumlie^nM! TcrrlNiis der
Parzelle Nr. 64i) dcr Stencr^emcinde,
Kronau hiermit erinnert:

O6 habe Johann Tarnuin» von Kronau
wider diesell'en die Kla,ic aüf Ällclkennnüg
ocö Ei^eütlülmörechlcs zn diesem Terrain,
so wie Gess l̂tüng dcr Oröffmin^ eines
mne» Grliüdl'üch^folilmis für selbes 5uü
mul's. 18. Nouember 1805. Z. 2131. l)icr>
amls eingebracht, worüber zur ordentlichen
nnilidlichen Verhandlung die T a g u n g
auf den

1. M a i 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
dcr a. G. O, angeordnet und dc» Ge-
klagten wegen il'reö u»bekannten Äilfent.
Haltes Herr Anton Hribar von Kro»au
als Curl»!»»- »<l lx'iuio alif iyre Gefahr
nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
linderen Sachwalter zn bestellen und ander
ncimlmst zn milchen haben, widri^enö diese
Nechtsiachc nnt dcm aufgestellten Kurator
oerbnndelt werden w^vd.

tt. k. V.zilks.imt i'll0i,(Ul a!c< G^ichs,
an« 21. Noveniber 1865.
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(425—1) Nr. 316.

Erinnerung
an I o ha n n K l e i n I cr ch e r von Dom»
schalt, respektive dessen Erben, nnbekannten

Aufenthaltes.
Voil den, l k. Aezirki<amtc Stein als

Gericht wird den» Johann Kltiülcrcher
von Domschalc. lespeltive dessen Eibe»,
unbekannten AnfentballeS, hierniil cril,ncrt:

Es habe Herr Dr. Ioscf Suppa» von
5!aib^ch wider diesell'en die Klage auf
Zahlung eines Betrags vo» 42 ft, 99 lr,
c. ». c. >ll!i s,!i»,'>. 17. Jänner 1866,
Z. 316. hieramls eingebracht, worüber
zur siimniarisä'e» Velha»dl»ng die Tag»
satznug ans dc»

4. A p r i l 1 8 6 6 .
früh 9 Uhi. angcoro»tl lind rcn Geklagten
wegen ibres unbekannten Aufeinhaltes Herr
Anton KroimhcU'vogl, k. k. Notar in
Eteln. alö l ui illor !><! zu!lmn auf lhre Ge<
fahr und Koslcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselb«'» z» dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeil seilst zu erscheinen oder einen an-
dcrn Sachwalter zn bestellen und anl'rr
naml'aft zu machen haben, widrigenö diese
Rechtssache inil dem aufgcstcllien Kurator
verhandelt werden lvird.

K. l . Bezirksamt Slein als Gericht,
am 18 Iän»er 1866

(339—2) ^ Nr. 7551.

Grinncrnng
an J o h a n n Me i li' c n voit Grodetz.

Von dem l. k. Bezilk '̂amte Tscher»
nemlil als Gericht wird dem Johann Mci-
chcn l'un Grodetz hiermit erinnert:

Es habe MalhiaS Koptisch von Gro<
deß wider densllben die Klage auf An«
erlennui'g deS E'gcnthumSrcchtcs eines
Weingartens >>ul) lü-m'«. 18. Novemlicr
1865). Z. 75)51. hieramls eingebracht, wor^
über zur slnnniarischen Verhanclung die
Tagsaynng auf de«

2. M ä r z 1 8 6 6 .
ftül) 9 Uhr.mil dem Anbange deS H. 18 der
allb. E»!schIicP»»g vom 18. Oltobn' 1845
angeordnet nnd dem Geklagten wegen seines
unbcka»»lcn AnfcnlhalleS Johann Encditz
von Luschs»tbal n!s ^Ul'<>!m-l'<l nclmll auf
seine Glfahl n»dKostc» bestellt wuroc.

Dessen wird derselbe zu drm Ende
verständiget, daß er aUe»faUS zu rechter
Zcit selbst zn «-rscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an>
her namhaft zn machen habe, wldrignls
diese Rechtssache mit dem nnfgestcllten
Knralor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl als Oc-
licht, am 19. November 1865.

"(43^ — 1) Nr. 5750.

Kundmachung.
Vom k. l. Vez'rkSamte Krainburg als,

Gcrichl wird nachstchcndsn nnbek.innl wo
befioilichen P.irlcicn. alS: Maria Lay/r,!
i.'orrnz Prelner. Maria verwitwete Kö>'ll,>
i!edel. Erde! n. Komp.. Ledcl n. Stranger/
Mernicr n. Nag!. so wie deren NcchlS«
Nachfolger» l'iemil bekannt gegeben, daß
die Meistbots--VellheilnngS . Rnbrik vom
31. Dezember d. I . . Z 5750. betr.ssnid!
ocn Mristbot zum Hanse Nr. 167 in!
Krainbnrg. dem untcr Einem für sie be«
stellten l'ui ütol- :,<< nclui» Herru Dr. Jostf^
Burger, Advokaten in Krainbnrg, zuge-
stsllt worden <st. !

K, k. Bezirksamt Krainburg als Gericht,

am 31. Dezember 1865.

^ 4 i 4 _ I i ) Nr. 81 . ^

Ercktttive Feilbietung.
Von dem k.k. Bezirksamte FeisMß als

Gericht wird bicmil bekaimt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcs Mathias

Zele von.Dorn. Bezirk Adelsberg. gegen
Andreas Sabcc von Zagorje wegen schul»
digcr 20 ss. ö. W. o. 8. o. in die ereku.
tive öffculllche Versteigerung der dem Letz.
tern gehörigen, im Grunobuchc lul Adels-
berg «ul» Urb.-Nr. 50 vorkommenden Nea«
lilät. im gerichtlich erhobenen Schaßungs»
werthe von 1227 fi. ö. W- gewilligct und!
zur Vornahme derselben die Nral.Feildic.
tungstagsaßungsn auf den

9. A p r i l ,
1 1 . M a i und

9. J u n i 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um 9 Ubr. im hlest.,
gen Amtslolale mit dem Anhange bestimmt

worden, daß die f l̂i»ubictende Nealnal
»ur bei der lcylen Feilbietung auch noler
den, Schäyungswcrlhc an den Mcistliiclen»
den hinlangegcben »verde,

Das SchähungöprolokoU. der Grnnd.
buchsclttall llnd die ^izitationslicdingnisse
können bli diesein Gelichlc in oen grwöm«.
lichen Amt»?stnnoe» eingeschen wtrdrn.

K. k. Bezirksamt Feistriy alö Gericht,
am 11, Jänner 1866.

(418—1) Nr. 5713.

Erckutive Fcilbictung.
Von dcm k. k. Vezirk^umte Feislüp al^

Gericht wird hicmil I>cka»nl genllichl:
Es sei ilber das Ansucheu dcs Jos.f

Garz. k. k. Postmeister in Finme, durch
seinen Machthaber Herrn Leopold Mo»
gailirr von Fcistiit). gcgeil Anoicaö Ancin
vou Zagoije Nr. 21 weg>n schuldiger 60ft.
ö. W. l:. «. «. in die er.kulioe öffenllichr
Versteigerung der dem ^eytern gehörige»,
im Grnndhuche Prem >uu Urb.-Nr. 56 vor«
kommenden Realität. >m gerichtlich erbo
l'eiiln Schäpungöweilhe uon 2224 fl. ö W..
gsivlUiget und zur Volnahmc deiselben die
errkulwtn Real - Feilbietnngstagsaßungtn
auf den

17. M ä r z .
18. A p r i l und
18. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im biesi<
gcn AmtSlokalc mit dem Anbange bestilumt
worden, daß die feilzllbltlcüdc Realität »ur
bei der IctzltN Feill'ietnng auch nnler t>em
Schäpuiigswerlhe an den Meistbietenden
hlluangsgebeu werde.

Das Schäßungöprotokull. der Gruud.
hnchöertralt ui>o die '̂izitalionsbed!Ng»isse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtüslnnrc» cingescbcn werden.

K. k. '^czirk^.nnt gelstlil) alc> Gelicht,
am 3. Jänner 1866

(426—1) Nr. 640.

3teassunürung
erekutiver Feilbietlmg.

Vom l. l. Vezirl'.'amle Siein als Ge<
richt iriro l'llannl gemacht:

Es yaoc ül)er Ansnchcn der Mliria
Osredlar von Schmarza in die Nc^ssnmi'

> rung der erckutiven Feilbielung der d>m
Michael Traun von Moste gehörigen,
im Grunobuchc Tburn unter Nenburg
!>ul̂  Urb.-Nr. 96 vorkommenden. gericht-
lich auf 2070 ss. 60 kr. bewerlhetlu Nea-
lität wegtu schuloiger 70 ft. c. x. c. gc>
wiUigct und zur Vornabme derselben die
einzige Tagsahxng alls dln

7. A p r « ! 1 8 6 6 .
früh von 9 bis 12 Uhr, in der Gerichts,
lan^lei mit dcm Anhange angeordnet,
daß diese Realität bei dieser Tagsapnng
um jeden Mcistbot hintangegeden wird.

Dcr Grunddllchslliralt. die Veli»g-
uiffe und d.,s Schät)lmg^protololl konncn
täglich hieramls einglsfhcn werden.

K. k. Vezilkc<amt Siein als Gericht,
am 31. Jänner 1866.

(423^1) Nr. 6026.

Gretutivc Feilbictung.
Von dcm k. k. Vczirksamte St l i» nlö

Gericht wird hicmit bekailnt gemacht:
Es set über das Ansuchen des Henn

Dr. E. H. Costa in Laibach, nomim, der
Rat'schen Erbru. gegen Thomas Tränn,
vul^o Gleic iu Moste, uuler Vertretung
des demselben gerichtlich bestellten Kura<
tors Dr. Pongratz in i.'ail'ach, wegen
schuldiger 420 ft. ö. W. l>. «. c. i:i die
cxellllive öffculllche Versteigerung der dcm
Achtern gehörisse». in» Grnndbuche Spitals,
gllt Stein 5"li U ib 'Nr . 89, 3illf..Nr. 72
vorkommenden Halbhnbc, im gerichtlich
erhobenen Schä'yungswerthe von 93) ft.
60 kr. ö. W., ge williget und zur Vornahme
derselben die drei Fcilbietnngstagsahungcn
auf den

17. März,
17. A p r i l und
17. M a i 18 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
GcrlchlSkanzlti mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcill.ubietenre Realität nur
l>el der llhteu Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)? an den Meistbietende!,
hintangegcbrn werde.

Das SchähuugSprolokoll. der Grund.
buchSlltralt und die LiziialionSbedingnisse

können bei dicscm Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtoslllnden eingesehen werden.

K. k. Vcziiköaml Stein als Gericht,
am 29. Iänncr 1866

(432 -1 ) Nr. 1.

Grckutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vfzirköamte Krainl'urg

alö Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Aosnchen des Io>

bann Veja von Nenmallil gegen Josef
Apcj von Kraittl'urg wegen auö dem Ver-
gleiche vom 18 Juli 1865. Z 2982.
schuldiger 80 ft 65 kr. ö. W. ^. 6. o. in
die crcl»t!ve öffentliche Vcrstcigerung d<r
dem Achtern gedörigen, im Grnndbnchc dcr
Stadt Krambnrg !>lü> Hs.»Z 7 uorkom-
inenden Rsalität, im gerichtlich erhobene»
Schä'hungöwcrthe vo» 1120 ft. ö. W . ge
williget und zur Vornahme dtlsellicn 2ie
drei F ilbielnngslagsaß»»gen anf den

2. März ,
3. A p r i l und
2. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Udr, im Amts«
gcbäudc mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß dir feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz>
zmigswerihe an den Meislbietcttdcn hintan»
gegeben wcidc.

Das SchätzungSprotololl. dcr Grund-
buchsrrlrakl und die Lizitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtöstnndc» eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Klainbnrg als Gericht,
am 1. Iäm' l r 1866.

(433—1) Nr?8^.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k Vcziiksanllc Kraindurg

als Gericht w<rd hi«mit bekannt genl.icht.
Es sei iib,r das Anslichcn dcS Va.

lentin Pleiweiß. durch Herrn Dr. Suppan
uou l.'aibach. acgen Konrad ^tolrr von
Krai»burg wegen anS dem ZahlungSa»f>
irage vom 10. Apiil 1865, Z. 1388.
schuldiger 400 ft. ö, W. o. l-. <̂. in die llc-
klitioe öffe»t!ichc Versteigerung der dem
Letzter» grl'öligk», im Gsnnc'l'uchc Wai-
sach >ul) Urb.'Nr. 106. der krai». L^nid-
tasel .̂ ,l> j'om. XlV. Fol. 121 . im Frei.
sasscngruudl'nche ûl> Urb.-Nr. 174, Hof'
lein 5ul) Urb.. Nr. 342 und der Stadt
Kiainburg .̂ ud H?.<Z. 47. 138 und 139
vollommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobene» SchäßlmgSwtrlhe von 18047 ft.
ö. M.. glwilliget uno zur Vornahme der-
selden die drel FeilbietungSlagsaßlingen
anf den

7. M ä r z ,
7. A p r i l und

1 1 . M a l 1 8 6 6 .
jcdeömal Vormittags um 9 Uhr. hier»
aintS mit dcm Äübange bestimmt wor«
drn, daß die ftilzul'irtcuden Ntalitälen nur
l'ei der letzten Feilbietung auch U"ter dein
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
luntaugca/bcn werden.

DaS Schäplmgsprotokoli. der Grund«
huchseltralt und die îzitationSbedingnisse
fö'inen l'ei diesen» Gerichte in den gewöhn-
lichen Alnlsstl!nc>en eingesehen wcidcn

K. k, Vezirloamt Krainburg als Gericht,
am 9. Jänner 1866.

(434—1) Nr. 92.

Exekutive Fcilbietung.
Von dcm k. k. VczirtV'amle Krainburg

als Gericht wird diemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuche» dcs Herrn

Sigmund Slaria. durch Hcriu Dr. Pol-
lak von Krainburg, gegen Thomas Terbc
von Lausach wegen alls dem Z^blungS»
anstra^e vom 22, März 1865. Z. 1150.
und gerichtlichem Vergleiche vom 30icn
Juni 1865. Z, 2683. schuloig.r 105 ft und
82 ft. 27 kr. ö, W. o. :>. c. iu die etelu-
tioe öffeulliche Versteigerung der dcm Lctz«
tern gchörigcn, im Grundbuchc Kommcnda
St . Pcler «uli Urb.-Nr. 5 vorkommende»
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerlhe von 663 ft, 60 kr. ö.W,. ge.
williget und zur Vornahme derselben die
drei FeildietnngStagsatzungen auf den

9. M ä r z .
9. A p r i l und
1 1. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hicramls
mit dem Anhange bestimmt wordcn. daß
die feilzubietende Realität nur bci dcr letzten
Fcilbictnug auch nntcr dem Schä'tzung>

werlbc an den Meistbietenden hintange^
geben werdc.

Daö SchätzungSrrotokoll. der Grund-
buchSertraki und die Lizilationsbeding'lisse
können bei diesem Oerichlc in den gcwöl»!'
lichen AmlOstiincen eing.s^he» iverde».

K. k. Vezirksanil Krambuig als Gclicht.
am 9. Jänner 1866.

(435 -1 ) Nr. 355.

Erelutive Feilbietnng.
Von dem k. k Beziilöainle Krainburg

als Gericht wird hicmil bekannt geinachl:
ES sei l'tt'er das Anslichen deS Jakob

Skribout von Tlip,l>c gegcn Lconbard
S.ijovic von Laus.ich wegen aus dem
Z.'bllnigSallflragc vom 6, März 1865,
Z. 878. schnloiger 126 ft, ö. W. l̂ . 5. ''>
in die ereknüve öffenilichc Versteigernng
der dem ^ctztern geböiigen. im Grlind-
l'uchc Michelststlcn «ul, Urb-Nr, 246 vor«
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
bcnl'n Schätzilngöwerlbc von 2624 ß-
ö. W.. gewilliget nnd zur Vornahme dcr<
selben die drei FeilbiellingStagsatzungc»
auf den

2 3. M ä r z .
2 3. Ap> i l und
2 3. M a ! I 8 6 6 .

jelcsmal Vormittags um 9 Uhr. hicramls
mit dcm Anhange bestimmt worden, dai)
die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Flilbielling auch n»ler dem Schaz<
zungswerthe an den Mcislbicttnrcn hint«
angegeben wcrdc.

DaS Schätzungsprotokoll, der GlU»d<
buchSsj-trakl uud dic LizilationSbcdilignisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnndeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Gericht,
am 20. Jänner 1866.

( 4 3 9 - 1 ) N l . 1l23.

Greknlive Feilbietung.
Vom k. k, städt. delcg. ^.zirkSgerichle

l.'aibach wird hicniit bekannt gemacht. eS ft<
dic cflkulivc Feilbietung der dem Michael
Kost vo» StcsanSdorf gehörigen, im Ginnd«
bncht D.°N »O'Commlnda l!ail'ach >ul>
Urb.'Nr, 85 ^'aill. Vl. uorlommcndcn, ge-
richtlich auf 720 ft. bewe>ll>etcn KaischeN'
realität. so wie der im nämlichen Grund»
buche 5u!) Ulb.'Nr. 119 ^ , » . Vl l . ssol.
360 volkommenden, gerichtlich auf 40 fi.
bewertheten Realität brivMget uno cs
seien zn deren Vornahme drei Tagsatzun»
gen, nnd zwar auf den

2 1. M ä r z ,
2 1. A p r i l u»d
2 3. M a i 1 8 6 6 .

jedeSmal.VormitiagS um 9 Uhr. hicrgerichts
nlit dein ang.ordnet worden. daL dilse
Real,tä>cn erst bei der drillen Tagsatzniui
auch nliler dem SchatzilngSwcrlbe an den
Meistbietenden lnnlangegcbcn wirren,

Daö SchätzungSprotololl. der Grünt"
l'nchserlralt u»d dic Ll'zitat'l'iisbrdiugi'isst
lönncn in den gewöhnlichen AmtSsmnde"
l'i.'rgerichls eing,scheu werden.

K. l. städt. dcleg. Bezirksgericht i'ai'
bach, am 20. Iänncr 1866.

(417—2) Nr. 478.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Fcistrih als

Gericht wird bekannt gemacht:
Es sei ül'ev das Ansuchcn der Anio"

Schnioerschilsch'schen Erben uo» Feistritz sle
erckutivc Feilbiclung dcr dem Josef M>^
gnr von Uiitersemon gehörigen, gerichtlich
auf 1875 fi. bewerlheten R.-aütät U'l'-'
Nr. 196 ml Elauguslincrgill '̂ippa sanm't
An. und Zugcbör im hiesigen AmlSlolale
wcgcn schuldiger 935 fi. <:. «. l̂ . hrwill'^et
und zn dercn Vornahme die Tagsatzun^lll
auf den

1 1 . A p r i l .
12 . M a i und

8. J u n i 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Ubr in der
hilsigtn Amtskanzlci mit dem Veisapc an<
geordnet worden, daß obgrdachte Realität
erst bei der dritten Tagsatz.mg allenfalls
auch nntcr d.m Schätznngswetlhe büit''"'
gegeben wclde.

K. l. VezirkSamt Feistritz als Ge"chl'
am 23. Janner 1866.



299
(437-1) Nr. 2893.

Dritte
erclntivc Fcilbietmlg.
Vom gcttrugttü k, f, släi'i. delcg Vc-

z>lks^cliä»ll- >m>o im Nachliange znm »ieö«
gcrichilichcn Eoikle vom 30. Dezrulder 1865),
Nr. 21763. l,ü,o gemalt, es seien die
wit ^cögsriänlichem Veschcil'c vom 30ic>i
Dezember 1805, Z. 21703 auf c>eu 17len
Fcl'rnar llnd 21. Mä>z l I . anberaumten
klckiitiueu Feilbielllngen der dein Franz
Rupert gedö'rî cn Realität als abgel'alten
lrklält nioroen. nuo c^ werde c>aycr l^ ig-
Ilch zu dcr a»f oen

2 1. A p r i l d. I .
anberaumten Hc>wietu»g biergerichts Vor«
mittagö oon 9 bis 1.2 Uhr geschritteu
wer^n.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Laidach,
nm 14. Februar 1860.

(4W-i^ Nr. 2003.

Tritte
erelutive Fcilbicttlttg.
Von dem gefertigten Vczirks^crichie

wird im Nachhange ^im O»,l'le uom
19. Dezember 1865. Z 21510, kund ge»
macht:

Es seien die auf den 17. Februar
u»d 21. März 1800 anberaumten beiden
Inlbielungen als aushalten erklärt und
ls wird lediglich zu der auf den

2 1. A p r i l 1 8 0 0 .
Vormittags 9 Uhr. Hieramts anberaumten
Kilten lrcklilwcn FciN'lettmg der dem
^oscf Skudih von Panze gehörigen Nea»
Ülät gtschritleu werecn.

K. l^ stäot. deleg, Vczirksgcricht Lai«
bach, am 9. Februar 1800.

(360—3) ^ ' Nr. 320.

Dritte
erekutive Feilbietunq.
Vo» dcm l. k. Vizirlöamtc Ic»ria als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Katharina

Mrak uon Podplctsche. Vczirk Lack, gegen
Johann Mrak '̂on Dolle wegen aus dcm
Zahlungsaufträge uom 15) November 1863,
Z. 2412, schuldiger 100 ft. ö. W. o. 5. c.
t'ic c^clütiue öffcnllichc Versteigerung der
dem Gehleren gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Lack 5U>) Urb.-Nr. 8 vor-
kommenden, gerichtlich auf 2102 fi. be-
wniheten Nealität rcassumirt uno zu
deren Vornahme die dritte lxckntiue Feil»
bictmig auf den

. 5. M ä r z 1 8 6 6 ,
Vormittag« um 9 Uhr. im Orte der Nea-
I'tät zu Dolle mit dem Anhange bestimmt
worden. daß diese Nealität auch uuter
dem Schähllngöwcrlhc a„ den McislbieteN'
den hintl'ugcgcben werde» wird.

Das Sckähungsprolokoll. der Grund-
^Uchsl̂ 'irakt und die Lizitationsbedingnissc
^öiüttn l)il'ramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Idria als Gericht,
am 30, Jänner 1866,

(401—3) Nr. 41.

Oglas.
('. k. okrajna urednija v Senožečab

' U ) t sodniju dajc na znanje:
Ha je na prosnjo Jane/a Dcklcva

l z Hrilofa zoper Audreja Pockar-ja iz
' °l(ic zavoljo i/, soilnijske pogodbo od
20. maJH 1859, »1.1508, dol/.nih 14G gld.
^ ' / 2 ' i r ' JIVfil- V(''J- c« s- c- dovolila
(lksi.'kucijno ocitno dražbo dol'Aiiikovcp»,
v Zfmljisnih lmkvah sno/ecko grajsino
pod urimrsko st. 259 vpi.sancga, sod-
li.ško 1085 gld. avsl. vt-lj. criijoncg»
n(lp«'('inakljivega blaga.

K Icj jirodaji odlociijcjo se dnovi na
8. in a r e a ,
9. a p r i1 a in

1 1 . m a j a 1 8 GO,
VS('l>'j dopoldue ob 9. uri , v lukajsni
P's-.u-nici.

To nt'[n-(Mnakljivo blago sc bo lc; pri
z«dnji drn-Abi ludi pod ccnilvijo prepu-
sll'<> lisltMnu, Uteri bo najvcc ponujal.

^'''nilni zapi.snik, izpisek iz zcniljisnili
'UKCV j n (li-rAhine pog'ojc zamori1 vsnklcri
11HJ ob navadiicin urtidskem casu po-

eNati.
, ^. k. okrajna urcdnija v Scnozccal»
h 0 1 sodiiija cine 1JJ. jnnuarja 1866-

, (364—3) Nr. 309

Feilbictmtss
der zur Johann Nepomuk Dol»
lenz'schcn Konkursmasse gehörisse«

N e a l i t ä t e n :
Vom k. k. Vczilk^amtc Wippach alc«

Geriä't wird biemit bekannt gemacht:
! Es sei in Foible Vewilliguog und Au«

sncheus des hol'cn k. k. Landlsgerichtls
Laibach <I«lc. 16. Jänner 1800, Z, 2W,
i?ie Flilbietuug der zur Ioh^n» Ncpomuk
Dollcnsschen Kooknrsmassc gcyörigen Ne^>
liiätl», und zwar der Weingärten:

l>) XUllW V tl> l»<r<lli l!Nd NO^I l l l l V sMUttt'l-

cl,I< I'«»»!. .XV pü^. 340 !«l Hnr-
schaft Wippach, im Schähwcrthc uon
500 ft.^

! ! i) l ' i l l o l n i k >>l><! 8V!'l!il> l ' l lu lu in ;><!

! Kücheugilt St . Stcfani PUF. 163.
^ im Sckähwcrthe uon 2150 st.;

<') Weingarten lind OedniL >̂n>l> '1'om.
XXV ,il>5. 409 ml Herrschaft Wip.
pach. im Schäpwcrlhe von 505 fi.;

! tl) W ingarten nnd Oednist >̂>m<l 'I'um.
XXV s>l,cr. 472 !><! Hcrisch.lfl Wippach,
im Schähwerlhe uon 2870 st, - uud

l') Wl ingruüd l>I<u:> l̂)i'i> I'oiil. l l :,<!
Prcmcrilt'i» im, Schät)werthe uon
2200 st.;

auf dcu
2 8. F e b r u a r 1 8 6 6 .

sli'il» 9 Uhr. in wl-n dcr Nealitätcn und
nölhigenfalls am folgenden Tage; — die

^ Flilbielung der übrigen Ncalltättn, als:
, l) des Ackcrs j'^llicukl, over «il'oki,

njiv.» i»l>ss. 89 :»l Gut Slapp, im
Scha't),verlhe von 550 ft.;

g) der Wiese vül ln .̂ no/x't ^o,n XV
l><> Herrschaft Wippach l^F- 331 im
Schahwclthe uon 1000 ft.;

l>) der Wiese v<'lik<l .̂ no/,!̂  lom. XV
pl>3, 334 ix! Hcrrschaft Wippach, im
Schäywcrihc uon 1200 st.;

i) Wc'ngruiw mi lil)vim iinl^u 1'<>,„.
XV i>!>3. 343 lxl Hcrrschait W'P,
pach. im Schäßlverthe uo» 225 ft.;

ll) Wiesgrund n.» »«»vi», >>l>ljli '1'om.
XV s>l>̂ . 340 ull Hcrrschaft Wip-
pach, im Schähwerthe uon 140 ft.;

l ) Wiese l'<»<! ^ i ' l x l l ^ l »» ' l o m . X V !>!><>-.

349 u(l Herrschaft W,ppach. im Schäl),
werthe uon 1150 ft ;

m) Wiese linximnkli l o m . l l s'li^. 277
txl Gut Nenkoffcl. im Schaßwertye
uon 1500 st ;

bann der im Markte Wippach gelegene»
Gebäude, a l s :

n) dcs neben dcr Vrncke am W ppach-
ftnsse gelegenen Thurmes (Heuschupfe)
0<»ll>..'1't),l>. ^V, Curt.»Nr. 102 »cl
Herrschaft Wippach, im Schämverthe
uon 8 0 0 ft.;

n) dcS Weinkellers hinter Tabor sammt
Kegclstätte und FaUador :»<l Frei'
sassengilt s>l,ss. 299, im Schähwertke
von 1600 st.;

I») der Stallung sammt Garten I'om.
XV l)ux. 328 iul Hcrrschaft W,p<
pach, im Schäßwerthe von 1000 fi.;

<>) dcö Wohnhauses Konsk.>Nr.46 sammt
Hof und Magazin 'lum. XV s»ii<>
327mlHcrrschaft Wippach, im Schäl)»
werthe uon 5000 ft.

aber auf reu
19. A p r i l und
23. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal früh 9 Uhr. nud uöihigcnfallö
auf die nächstfolgenden Tage mil dem
Besähe angeordnet, daß jede dieser Feil«
l»iclungen in !<'(,() j.dcr Realität uorge»
nommmen. die Weingärten und beziehnngs»
weise Wciugründc uon « bis c> bei dem
einzigen oben angcgcbcncn Termine über.
nm und im schlimmsten Falle auch unter
dcm Schäpungswcrlhe. m welch' letzterem
Falle sich aber uon Seite der Konkurs-
instanz die Ratifikation vorbehalten wird.
eann die übrigen Realitäten uon l' bis ^
bei obigen zwei Terminen nur um oder
über den Schähuugswcrlh nach den ein-
zelnen Entitälcn hintangegeben werden.

Ierer Elstcher hat den uicrten Theil
dcs Miistbolcs binnen drci Monaten nach
rechtskräfiigcr Lizitation, dann das zweite
Vierlheil bis 11. Nouembcr 1866, das
driltc Vicrtheil bis 11. Nouembcr 1807
und das Icpte Viertheil bis 11. Nouem»
ber l868 bei Vcilust der Fristenwoblthat
Nlit 5 Perzent Verzinsung zu Gerichts«
Handen zu erlegen.

Wozu Kanfiustige mit dcm weiteren
Anbange ciogeladen werden, daß das
Schähüngsprolokoll. der Grnndbuchscr<
trakt und dic »ähercn Lizitatloiisbedingnisse
hiergerichls in den gewöhnlichen Amts-
stlindcn eingesehen werden könucn.

K, k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 25. Jänner 1866.

( 3 6 9 - 3 ) Nr. 0074.

Greklltive Feilbietung
und

Kuratorsbeftellultss.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Anstichen des Herrn

Mathias Wolfinger uou Planina gegen
Herrn Franz Huttcr uon Gartschareuz
wegen ans dem Zahlungsaufträge uom
30. Juni 1840 schuldiger 630 ft. ö. W.
c. «. «> in die exekutiue öffentliche Ver-
steigerung dcr dem Lrhtern gehörigen, im
Grundbuchc Haaöbcrg 8ul»Nktf.<Nr. 125/1
und 129/1 vorkommenden Realitäten, im gc»
richtlich erhobenen Schäyungswcrthe von
1550 fl. »nd 600 ft. ö. W.. gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Fcil-
bictungstagsat)nngsu auf den

2. M ä r z .
3. A p r i l und
1. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hiergo
richls mit dcm Anhange bestimmt worden.

daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbieluug auch unter dem Schäz«
zungsmerthe an den Meistbietenden hint-
augcgebeu werde.

Das Schätzungöpr?tniV'II, der Grllnd»
buchsertrakt »nd die Lizilationsbcdiiigliisse
können bei diesem Gerichte in den gewobn',
lichen Amlsstimdeu eingesehen werdeu.

U»ter Oinem wird dcm Josef Hutter
wegen seines nndckanntcn Anfenlhalies
Martin Pl'.lilovtic uon Liplc znm Kurator
b<stcllt lind demselben die Fcilbillungs«
rubrik zugsfertigt.

K. k, Vezirks.nnt Planina als Gericht,
am 29. Dezember 1865.

( 3 7 0 - 3 ) Nr. 6827.

Erekutive Feilbietimg.
Von dem k. k. Vezirks.nntc Pianina

als Gericht wird lx'einit bekannt gemacht:
(5s sei über das Ansuchcu des Georg

Mazi, durch Franz Mazi uon Großbcrg,
gegen Thomas Urschiy uon Uütersecdorf
wegc,i aus dcm Urtheile uom 31. Juli
1857, Z. 4345. schuldiger 08 ft. 23 kr.
ö. W, l). 8. c. iu die cxckutiue öffeüllichc
Versteigerung der dem Letztcrn gehörigen,
im Grundbuchc Haasbcrg t>ul> Rcklf.-
Nr. 648 und 048/2 uorkommenden Rea-
litäten, im gerichtlich erhobenen SchätznngS-
wcrlhc uon 1280 ft. u»d 1480 ft. ö. W..
gcwilligct uud zur Vornahme derselben
die drei Fcilbictungsiagstitzungen alif deu

9. M ä r z .
7. A p r i l und

12. M a i 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier»
gcrichls mit dcm Anbange bestimmt wor«
den, daß dic feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hiütangegeben werde.

Das Schäl)ungspro!okc>ll, der Grund-
buchsextrakt lind die Lizilationsbedina/nsse
können bci diesem Gerichte i» den gewöhn«
lichen Amtsstnndcn eingesehen werdcu.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 30 Dezcmbr 1805.

(387—3) " ""NV.^227.

Uebertragung
dritter erek. Feilbietunq.

Vom l. k. stäot. dcleg. Bezirksgerichte
Laibacl» wird im Nachhange ;um Edikte
uom 14. ?iovcmber 1865, Nr. 19313,
fund gemacht, es sei die dritic exekutive
Feilbiclung der Josef Permci'schen Rea-
lität Urb..Nr. 66 Fol, 33 ml Pfarrgllt
Neifnih ailf den

12. A p r i l l. I . .
Vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts über»
tragen worden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 8. Jänner 1866.

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
Ccutral-Versendungs.Dcpot: Apotheke „zum S'wrch" in Wien.

l ^ H ^ l » : » ^ N ^ « « ' l » t , , , , ^ . J e d e T c h a c h t e l d e r vo>» m i r e r j e n s t t e l l S e i d l i t t - P u l v e r «lild jedc«, t>ic e i n ^ c l i l e
P n l v c r d o s i s „ „ l s c h l i e ß e t t d e u P a p i e r ist m e i n e ä n i t l l c h d c p o n i r t e Sch>,tz,narke a , , f a c v r u c k t .

Preis riner ucisicqcltcn Onqittalschachtcl 1 f l . ^5 kv. ust. W . — Gebrauchö-Auwrisiml; in allen Sprachm.
Dicse Püluer bchauptn, durch ihn- ansm'ordrittlichc, i» den mamiiqfalti^stcn fäl len ripwdtc Wivlsauitrtt iiiKrr sämmllichen InSl)cr

brlaiiutr,, Hauliavzrnricn uudcstvittcil den rrstrn N a n q ; >vic deiiu viele Tausende miö allrn Thcilcn drö gioßrn ^laisrrrnch^ uni! vor-
liessende D a n f s a y u l i c M M l w l die dctail l ir inl Nachwrisunssm darliietcn. daß dicscllim bci h a b i t u e l l e r V c r s t o P f u u g , U u v c r -
d a u l i c h t e i t uud S o d b r e n n e n , ferner bei K r N n i f t s c u , ^ i i e r e u k r a n k h e i t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p s c i ' . , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l n t c o n g c s t i o n c n , ssichtarti.'.ru O l i e d e r - A f f e c t i o n c n , endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m V r ' e c h r c i z u. s. w. mit drin besten Erfolg aua,ewendet werden und die nachhalticisteil Heilresultate lieferten.
^ i l ' k i ' v l l i N l ' 'n Laibach bei Herrn ^ ' N , , « . , « , ffll»^<»r. Apotheker „zum goldenen Hirschen." — G ö r z :
^ ^ " ^ ^ » ^ " > ^ FV)n;a,-i nud ^ / ' , x t t / t l ) ^ / . — (yurkfeld: ^>i>,/. «„mc/«?.?. —Gottschee: .1«.?. /<7e«.

.__ Kraittbuvss: ^ei,. ^ / t t t n / l , ^ Apotheker. — Nudul fswerth: ./l>Hl'/' /le,-Fm«nn. —
W i p p a c h : ^4n^. /1^/,^i>.

Durch obige, Firma ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch-Leberthran Qel.
D i e reinste nnd wirksamste S o r t e M c d i c i n a l t h r a u aus Bergen i u Älorwe^eu.

Jede Voutei l le ist zum Uitterschied von auderu Lederthransortcu m i t nicincr Schutzmarke versehen.
P r e i s eiuer ssauzcn Boute i l le uebst Gebraucl>i<auwc!,'nnq 1 fl. »" t r . , einer hall ieu 1 f l . üst. W .

D a ß echte D o r s c h - U e b e v t h r a n - V e l w i r d m i t dem besten E r f o l g augewcndet bei V r u s t - uud L n u c i c u k r a n k h c i t e n ,
S c r o p l i e l n und R a c h i t i s . Es heilt die veraltelstcu G i c h t - uud r h e u m a t i s c h e n Vc iden, sc> wie chronische H a n t a n ö s c h l ä s s c .

Diese reinste u u d wirksamste aller l ' e b e r t h r n n - S o r l r u w i r d durch die sorgfältigste E i n s a m m l n n g und Ausscheidung von Dorsch-
sischeii a r w o u n e u , jedoch durchaus keiner chemische» V c h a n d l u u g unterzogen, i u d c m d i c i u d c » O r i g i u a l f l a s c h e u e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich g a u z i n d e m s e l b e n u u g e s c h w i i c h t c n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i u d c t , w i e s i e a u ö d c r
H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . » HLN5 ll

(348-3) Apotheker uud Favrilaut chemischer' Proditttc iu Wicu.
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Verlag von Karl Vcrold's Sohn in Wien.

Sorben erschien nnd ist in allen Buchhandlungen vorrälhig:

Die Ausstellungen in Stcttill, Frant'furt nnd Köln
im Ilchrp l8li!).

Ver ich t au daü l. k. MiMcrium für Handel nnd Vollöwirthschaft
von A r t h u r Freiherr» von Hshcnbruck.

Mi t 17 Holzschnitten, gr. 8. geh. Preis 2 st. ö. W.

P e r i ch t
ttber die im Auftrage des l. k. Ministeriums für Handel nnd VolkSwirthschaft untenlommene Bc,

reisung dcr

Wciubau trcibcndcu Aronlündcr Oesterreichs
Von A . von Babo,

Direktor dcr k. k- n. ö. Laudco-, <!)l>st- nnd Wciubauschlllc i» Alollcrncul'Ull,.

!. Abtheilung.

tiroatiru. Dalmatieu, Ästricu, Vrneticn. Tirol, tirnin. Ztriennark.
Gr. 8, geh. Preis 00 lr. ö. W.

Die seuchcnartige Krankheit der Seidenraupen.
G i n e S t u d i e ,

gestützt aus mikroskopische Nntersttchungen des gesunden und kraukeu Insektes
uud die Ergeduissc vergleichender Seideurnupruzuchteu.

Bon Professor Fr, Haberlandt.
Mit einer lithogr. Tafel. gr. 8. geh. Preis 60 lr. ü. W. (592)

Nine Realität (Dreilliertelhude)
Nl Nntertrain bei Vandstraß, mit Woliuhaus, gemauertem Weinkeller, Weingärten,
Aecker», Wäldern, Wiesen und vbstssarten, ist zu verlausen.

Pre is 800 Gulden, wovon nnr 400 f l . zn erlegen sind.
Näheres bei dem Eigenthümer kom^ Vuuu^tju, Ingenieur in Agram. (494—1)

zTDeklinntmchnng.H
Binnen '»> T>iq»u wird d.n> l'aqer ftvligcr VcilniNl'iischc sür Hcnvn, Tanicn und Kinder !ü allcn l

erdcntliche» Glös<cn im veu t ra i - vo i i u t ^^^ «r»ton unü ^rü»»t«u I>Vinou«sk»<zk«>»tt«avrI»5« l
una Ilk,Un,n«!tn,!t tu V !? i«u , I u o l i l l » , u v « n H r . I I , z»r Hülste di-b snidcvcn P«iscs vcrlanft. !

7nir dic ^aith^it, Utcinhcil, schönste Machart nnd passende Faxon wird gedingt — und wirb jede« !
Sükl, wclchei! inchl besten« paßt oder lonvenirt, retour gcnommc». l

» < r t i ^ Zlorrcukonul««, beste Handarbeit:
Weihgarn Lcinenhcmtcn, nlatt . . - . . - - - ^. ^ - anstatt fi. 3.— nur si. I.5><»
Feinere Eorte mit ssalleubrust . . ^ . " ' " . " . " " ' . ' " ' .̂ , , . " . ' a n s t a t t fl. 4.5U nur st. L.:«)
Feine Irländer oder 3l»nlbur<,er Hemden . ^ . . . . . . anstatt fi. e.— nur si. 2.«0
sseinc Nnmbmger Hemden, Handgcspinnst . ' . ' . . . , . . anstatt fl. 7.20 nur fi. 3.50
Mcrscinstc l1l»mburz,er Hemden, schönste Handarbeit . . . . . anstatt fl. 10.— nur fl. 4.50

rertlFe «umeuuenulen, schönste Handarbeit uud Handstickerei.
Glatte Lcincn'Daincichcmdcil nut Zug . . . . . . ^ anstatt st. ».— nur fl. l.W
Feine Schweizer Hemden, Faltenbrust ' / ^ . . . .^ anstatt fl. 5.50 nur fl. ü.U0
Neue ssa?on. in Herz und Nauer gestillt . . . . . . . anstatt fl. L.5U uur fl. ».50 l
Eugenie, neue Fason, gestickt ^ ' . ' " " . ' '.' . . '. .̂  . anstatt ft. 7.— nur st. A.50
Maric-Äntoinettc Miederhemdcn'. . " '. .' . . . ̂  anstatt fl.' 6.50 nur fl. ».—
zji l lor ia^ gestickt und mit echten Välencien' 1 ^ .' . . . . ̂  anstatt fi.lö^- nur fi. ?.—

Neueste Num^n-^I«ssN^v8 nnd rri8lr-HläntoI:
Elegante, au« seinstein Pcrlail . . ^ . ^ . . . . . . anstatt fi.I1.ü0^nurfi.5.^
Auö englischem Stoss, gestickt ' . . " V ". ^ . ". .̂ ^ . ^ . anstatt fl. i«.— nur fl.'«.50
Dame» Unterhosen aus Shiit ing/feinst . . . . . .^^ anstatt si. 7.— nur fl. 2.—
Damcichoscn. gestickt, ^ i n w a n d ^ . ^ ^ . . . ' ^ _ _ » _ ^ _ ' anstatt si. e.— nur fi. 2.80
Damen Nachtlorsetts, glatt . ! . . . , . . . . »nstatt fl. ü.20 nur fl. ̂ '.«0
Lleganle, reich aestickte Korsetts . . ^ > ^ ^ . »̂̂  ,» ^̂  7 anstatt fl. 12.— nur st. 5.50
Dame» Nachthemde» mit langen Äermelll ^ ^ ^ . » .' 5 _?._,.' ^ ' ^'^7' ̂ ^ bis 4.50.

Feinste I^eineil-Nel-i-onlittei-lw^eu
si. 1.Ü0, 1.50; feinste Numdnrger 2.i!().

Ir ländrr 2l>cben 4» <Lllen . . . ^ . . . . . ^ ^ . ^ ^ , , anstatt fl. 3 4 . - nnr fl. 17.—
Feinste Irländer oder Nnmburger 50 Ellen » anstatt fl. 00.— nnr si. 24.—
Gute deinen Sacktücher, da« halbe Dutzend . . . . . V fl. 1, 1.50, l.80, t»i« fl. «.—
Feinste Lacktilchcr, auch iu Veincn-Vattist, da« halbe'Dutzend " ^ ^ ' 5 ^ . . fl. 2—2.50

I I « lN l I «n , ws io l»« » to t i t b«» t«n» p^»»«» , w v r i l v l i r o t o u r ^«uou»»Q«u.

«N,, l .^^»,>!,<»,»»<><»»» " ^ " " ^ Musterzcichnungcn werden auf Verlangen zugesendet. Bestellungen
i s U l l k l d ! » > > ^ l l > » » ^ l l a»0 den Provinzen gea.cn Nachnahme.

Bei Vestellnngcn von Herrenhemden bittet man um Angabe dcr Halsweite. (2W—5)

Dic nach chemisch plMMüMlischm lHvnndsäl̂ rn anf da^ Tor^ fä l t i f ts te und ^l tvcr l i in i^st! , '
bcrcitttm

I M " Medikamentösen Seisen, "VW
bewäln't durch die erfreulichsten Clgebiusse vielfacher wissenschaftlicher P r ü f u n -
gen nud praktischer Auwendunnen, lonnen in folqendru 12 verschiedenen Ga t tun -
gen den Herren Aerzte» nnd dem hilfsbedürftigen Publikum mit gerechter Zuversicht empfohlen

werden.
!. Stück nebst Prospekt lr. ö. N , I i> Stilck nebst Prospelt lr. ü. W.

.la<lknli->»<»ls«>, bei Stropheln . . . 55> T'll^or-^oil'e, bei Echnftpcn . . . . 35
<<lr>li»l»lt- l̂»il'<>. bei chron. Hantleidcn . 35 l>oltt'r<lls»»-^«»il'<>, bei Zchrlranthciten 35
I'^r^ontin-l' i^ll 'o, bei i!ähmnngen . . 35 , l j n l l ^ » - ^ ! ! ' ^ , bei Hantnnreiilheiten . . 35
ll<>u/.<»<»->l<'ll<», bei spröder Hant . . . 40 ^«llnol ' i ' l -^^i l 'c, bei Hllutanbschlägcn . 35
l<lllupl>os-^<>><<', bri NhculncUiömnS . 35 Uoü>muril!-^<?llo. zn start. Waschungen ^5
^c'lln^l'^l^xl-l ' joisl'. b. alten Aufschlagen 45 ^mmunink-8«il<», bei Verhärtungen . 35

I n den bcigesüglen Prospekten werden die verschiedenen Weisen angegeben, in denen
diese Heilmittel ihre zweckmäßigste Anwendung fiudcu, so wie die Mannigfaltigkeit, in der sie
vermöge der als so praktisch anerkannten He i f cn fo rm mit E r h ü h n n g ihrer längst er-
probten Wirksamkeit verwerthet werden tonnen; denn die G e i f e n f o r m ist cö, welche nicht
allein dein Patteiittu den Gebrauch wirksamer änszcrcr Mittel er leichtert , sondern auch dem
Arzte eine eindringl ichere nnd allgemeinere A n w e n d u n g solcher Mittel darbietet.

^ < ^ > > . Die mcdikamcnliisen k e i f e n werden nnr in Tabletten von ^ ' . Iluzeu
<H^^^^(^s>vicht uerlausl nnd sind an be iden E n d e n ihrer amtlich deponirlen lHtiqnetö
I " ! '» H l "u l uebenstrhendenl T iege l versehen; daö al leinige Depot filr üaibach
X^^^p/bef indet sich beim Apolhrler W'r«««», ,» ««>>.»<«'»»»<«, „Mariahilf", Hanplplatz
^ ^ ^ Nr. ^ 1 , nnd fiir K l a g c n s » r t drim Apotheker .Vlaix 5luu,-<>,'. (331 - 1)

<«""'> Kundmachung. "" ^
Von Seite dcr mllerzeichlielcn Dilck,«!)» wird l'iermit l'ckamit gc^el'en. daß

oie schr i f t l i^ ie und mündliche P r ü f u n g m i t jenen K n a b e n , welche
häuslichen Unterr icht erhal ten m,» sich t>elsell's„ nnttlzirl'c» wollcil, mi c>cl
k. k, Mustl'lhallplschllle am /». lino tt. M ä r z abgcdallcil wlVdcil wird.

Dic ricofälligen Allmclvllügc» habcil am 4 . Mtä'rz, V o r m i t t a g s von
>O bis l V Uhr , »mtcr glcichzliligrr Uclicrvcichuug dcr Slal,dcS!al,slIc uild dru»
Erläge der a/schlichcil Pruflul^ölale in der Dilsktioilskaüzlci z„ ^schchs».

'̂ a i d a c h , am 13. Februar 18W.

R. k. 3Iol',llull)aulllschul-Direklion.

I n Folge Beschlusse des Ausschusses wird das in die Johann

und Modewaarculager zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Laibach, am 8. Jänner ikttll.
(77-8) D i ' . V l l i t . 8uppHN55.

^lle-z eigene Msir ikal lon!

Rnps-^NNNi»r fa '"'"^st englischer Ma-
L l l l r f - V ^ l l U v l l l V schinen. welche bei der
l ondone r Aufstellung wegen ihrer Billigkeit so
viel Aufsehen crreglen. HM^" Kanslnilen besondere
Vortheile nnd Rabatt.

V t l i sp t l i s lw l t pN "''t Wdigem Umschlag
gyU/ l - l tUUI i - lNU nub fehr schöuenBildern,
noch nie so blllig, sl. ä pr. NicS, 240 Stucl.

lintN^l'l'n«'!:«» " ' ^ ^'^' fcstcm, gutem Sackes
^ U f l l N l M N l Pnpi,,. z„ '/̂  Pfd., l , ^ ^
:., i<>, 15> und ̂ ', Pfd., um Waaren einzupacken,
von fl. 2.70 pr. UXX) Stüci bis fl. 15». Dcr Name.
Firma, odlr Adresse wird gratis darauf gedruckt.

Zu haben bei (357—3)

Jakob Voschan,
Wien, Stadt, Rothcnthnl:nstras;c 3ir. 19.

r ^ - Solide Geschäftsleute erhalten vier Monate
Zeit-

1900 SlllckBriessiegclmarkeu m. Golddruck fl. 2.—
100 Stück Visilkarten, lithografirt . . „ 1.40
1 Spiel Taroktarten mit Debardenrbildern „ 1.20
1 RieS Briefpapier, linirt oder gerippt

(<.»60 Vriejbogen) „ 5.—
1 Nieö Kanzlei-Papier (beste Sorte) , . „ 1.75
1 „ Pack-Papier, sehr groß nnd stmk „ 5».—
1 „ Strohsackel-Papicr, größtes . . „ l .—

Großes i?agcr aller Sorten von Sp ie lka r te«
'ü D!,,d, si. 2.75 - fl. 0.

Warnung.
Ich sehe mich gcnöthigct, am»it bekannt zn

machen, daß ich keine v o n w e m i m m e r
a u f m e i n e n N a m e n gemachle Schuld
zahlen werde.

K r a i n l i n r g , am 17. Februar 186«.

I oh . Ncsch,
(429-3) Dechant.

Angekommene Fremde.

Am 21. Febrnar.
T t a d t W i e n .

Die Herren: Graf, Kolnlinöli, Gutsbesitzer,
von St. Peter. — Nachle, Gastwirt!), vl,'N Trieft.
— Erker nnd Tramposch, von Gottfcher.

E lephan t .
Die Herren: Schnrz. Kanfmann, von Rad-

terSburg. — Heller, Kanfmann, von Wien -^
Unden, Fabrikant, vou Paris. — Percnilsch. Nea-
litätenbesitzer, von Plaiu>,a. — Mion, Nealita-
tenbesil̂ er, von Veloes.

Vaierischcr Hof.
Herr Bernhard, von Wien.

M o h r e n .
Herr Gottöbacher, leckn. Fabrilslriter, von

Graz.

^ " » » l ' « l n«»»«^,^ W i e » , 21. Frbrnar. Die Börse fest nnd Staatsfonds aller Gattungen besser bezahlt. Indnstrievapicre beliebt nnd dnrchgchends nm '/, bis 1 fl. theurer, VesonberS
D V ^ ! ^ ! I v ^ I U ) I » gefragt nnd steigend zeigten sich Nordbahn- nnd üstcrr. Eslompt^Aktie'u. Devisen und Valutcu bl,ebcu uuveräudert. Gelb flüssig. Geschäft ganz nnbedcuteud.

Vesseutliche Schuld.
Geld Waar,

I n öflerr. Walnung . zu 5°« 5^.20 5.^40
detto rückzahlbar ' / . „ 99.— 99.40
bctto rüclzahll'ar vou 1864 87,60 87.80

Silbcr-Anl.h.n von 18«4 . 68>0 69.—
Silbcranl. 1805(Frcö.) rückzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCt. sür 100 st. 65».80 70. -
Nat.-Anl.mit ^c»l -^oup. zu 5" . (>5 - 65 l0

„ „ ,,«pr-Eo!ip. „ 5 ., 64.W 64!>0
MttalliqucS . . . „ 5 „ Ul80 «1 s»0

bctlo mit Mai-Coup. . „ 5 „ <;2.— 62 10
dctto . . > - .. 4z„ 5450 ü5 —

Mit Virlos, v. 1.1839 . . . 147.25. 147.50
.. „ „ 1854 . . . 76.75 77.25,

„ 1860 zu 500 ft. KO.W ^ i . _
" , I « ' " » I " ) „ ^ .25 X^4.)
" " 1864 „ „ „ 76.20 76,30
',' ", „ „ 1864 „ 5 0 , . - . . _

Como-Rentenjch, zu 42 I.. 2u«lr. 1»,.— i(i.f,0
8. »er Alonlundtl (sür ,00ft.^!Gr.-Entl.-Ol'lig.
Nieder-Olst.rrsich . . zu 5°/« 81.— 82.—
Olur-Ocstcrr.ich . . „ 5 „ 8 l .— 82.—
Salzburg 5.. «4.-- 85 —
^öl)m.ll . . . . zu 5 „ 83.— 84.—

«eld Waare l
Mähren . . . . „ b " , 8 0 . - ^ i ^ . '
Schlesien , 5 „ 87. - « 8 -
Stcicrmarl. . . . „ 5 „ 84.— 88.—
Tirol „ 5 „ —.—. __.__
.ssärnt.. Krain, u. Kllstnl. „ 5 „ 54. - . 88.—
Ungarn „ 5 „ 67.25 <i7 90
Tci»cser-Vanat . . „ 5 „ 65.75 66 25
.Nloatien und Slavonien „ 5 „ 69 25 7<) 5>(i
O^li,ien , 5 „ 65.5«, <;7 —
Siebc »bürgen . . . „ 5 ,. 62 25 HA.—
Aukl'wina . . . '. „ b .. 65.7.'» 6625
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 6 5 . - ^550
Trm.B.m. d. V..(5.I867„ 5 , 64,75 <;s,.-
Vei'etianischcS A»l. 1859 ., 5> ,. 85.— tz?.—

A k t l e » (pr. Stück.)
Nalionlilbanl ?44. 745,—
.ssr,t>it-Anstalt zu 200 fl. ö. W. 145.30 146. -
N ö (5scc»».-Ges. z. 500 ,l, Ü.W.580 — 5 5 5 . -
K. sserd.-Nmdl,. j . 1000 fl. V. M.I562 ~ 1f.64. -
S.-(5.-G,z. 200 >!. <§M. 0. 500Fr. 165.50 l65.70
Kais. Mis.- P. zu 200 »1. CM. 119.— Iiü.50
Slid.-,wrdd.Vrrl'-B.2<>0 „ 110.25 110.50
Eilb.Et-.l.-ve» u.c..it.E.200fl 16l.50 162.-
Gal..Narl-Ludw.-A.z.200si.(5M.l53 75 154 —

(ftcld Maar, >
Oeft.Don.-Dampssch.-Ges. ^ ^ 459.— 4<!0. -
Oesterreich. i!ll)yd in Tricst ^ ^ 2l3.— 214.—
Wien. Dampfm.-Äftg.500st.ö.W — - 870 , -
Pester Kettenbrücke - 3«,0.—
Böhm. VeN^ihn zu 200 si. . 142 2d l-l2?»
Theißbahn-Äkiien zu 200 f>. E. M.

m. 140 si. (70"/,) Einzahlung 147 . - —.—
Aualo-Anstria Baut zn 200 ft. 71 50 72. -
Lemb.-Czcrnowitzcrzn 200 fl. ü.W. 76.5^' ?? 50
Pest-Losonczcr Aktien . . . - . — --.—

«Pfandbriefe (für 100 st.)
National-, M^ihrige v. I .
bank auf 1857 zu . 5°/« 104.50 104.75
(5 M ) v.rlosl'arc 5 „ 91,60 91,80

Nalllinalb. ans ü. W urrloSb. 5 ., 87 25 87.40
Una Äod.-.<wd.-Ä»N. ,u 5>/. „ 74 25 74.50
Alla ölt Bodcn-Ercdit-Anslalt

verlosbar zu 5°/« in Silber 88.50 89.50
iiose (pr. Stück.)

Kred.-Anst.f.H.''.G.zu100fl..'.W.114,50 1,5,.-
Don-Dmvssch.-O.zn100ft.EM. 79.50, 80.50
z adt,em.Onn „ 40 . . ö W . 2 3 . - 2 ^ ( ,

Mcrhazv " " ' ^ ^ I . ^ 3^
Salm .. 40 ., „ 26,75 27,25

(i,,,ld Wa.rc
Palffy zn40f l , E.M. . 22.50 2.'l,^
(.«ldry ,, 40 .. „ . 2.̂ . - 24.—
St. «>'sNl,'is „ 4 0 . . . . 2 0 . 7 5 2 » . ^
WindUchqräh ., 20 „ „ . 15.50 1»>.--
Waldsili» .. 20 „ ., . 1,-̂ .75 19.25
Keglruich „ 10 „ „ . 12,50 13 —
K.k.Hossp^alsond 10 .. .. . 12,— 12.5^

W e c h s e l . (3 Mm«.i<e.)
Augsburg sür 100 6. fudd. W. 86— 8«'25
Fr>,nlfurta.M. 1lX)fl detto 8610 86,25'
Hamburg, für 100 Mark Banco 76 8!» 77--^
London für 10 Pf. Sterling . 102 70 I03.2t>
Paris, für 100 Franks . . . 41 .— 41.0"

(5ours der Meldsorten.
(,«<ld Waarl

K. Münz-Dukatrn 4 »?. 89 lr. 4 il. 8!»! tr.
,ssronen . . . — „ — ^ — ^ — ,,
Napolconsb'or . 8 „ 2? „' 8 ', 28 „
Russ. Impcriala . 8 ., 47 '.', 8 .'.' 48 „
Vllfinsthaler . 1 .. 52' 1 .. 53 ,.
Silber . , 102 .. - ,. 102 ,. 10 ,.

KralnischcGrundentlastungs- Obligationen, P"-
uatnotirung: 84 Geld, 86 Waare,

Druck und Verlag von I g n a z v. H le iumayr und Fedor Bamberg in Laibach. Hiezu stebenundzwanzigste Sitzung des UaudtageS.


